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29. Mai 2014:

4. Eschringer Dorfgemeinschaftsfest 
im Pfaffeneck

Die AG Eschringer Vereine e. 
V. führt fort, was 2008 aus der 
Taufe gehoben wurde: das klei-
ne, feine Dorfgemeinschaftsfest 
im Zweijahresrhythmus, auf 
dem malerischen, am Bachlauf 
gelegenen Festplatz im Pfaf-
feneck. Die veranstaltenden 
Vereine und Organisationen 
wünschen sich für Donnerstag, 
den 29. Mai 2014 (Christi Him-
melfahrt), ein vergleichbares 
„Kaiserwetter“ wie 2012 und 
freuen sich auf Gäste aus nah 
und auch fern. Der Erlös dient 
bekanntlich dem Erhalt und der 
Pflege des ehemaligen (Grund-) 
Schulgebäudes, das sich inzwi-
schen zu einem Dorfgemein-
schaftshaus entwickelt hat.

So gegen 11 Uhr wird es be-
hutsam losgehen, mit dem 
zeitnah einsetzenden traditio-
nellen Frühschoppen des MV 
„Lyra“ Eschringen. Über den 
Nachmittag hin gibt es in ab-
gespeckter Form diverse Ak-
tivitäten für jung und alt, u. a. 
Torwandschießen. Natürlich ist 
auch – quasi rund um die Uhr – 
für das leibliche Wohl gesorgt: 
Darum kümmern sich unter 
dem Dach der AG versammel-
te Vereine und Organisationen. 
Weitere Details werden beim 
2. Vorbereitungstreffen am 20. 
Mai 2014, 19:30 Uhr, in der ehe-
maligen Grundschule bespro-
chen. (rs)

P. S. Gerne werden auch Ku-
chenspenden fürs Kuchenbuf-
fet von kfd & Kirchenchor ange-
nommen!
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Veranstaltungen auf einen Blick
Mai 2014
01 11:00 Musikverein Maifeier, Festplatz
04 11:00 CDU Politischer Frühschoppen, Dorfgemeinschaftshaus
04 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – Türkiyem Sulzbach, Sportplatz
22 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim
25 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – SV Güdingen, Sportplatz
29 11:00 Arbeitsgemeinschaft 4. Dorfgemeinschaftsfest, Festplatz

Juni 2014
26 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

 Auch in diesem Jahr be-
geht der Musikverein „Lyra“ 
Eschringen wieder sein 1. Mai-
Fest. 

Los geht es ab 11.00 Uhr auf 
dem gemütlichen Dorfplatz mit 
dem Frühschoppenkonzert des 
Musikvereins Limbach. Am 
Nachmittag spielen die Musi-
kerinnen und Musiker aus Bre-
bach. 

Zum Mittagessen gibt es 
Schnitzel, Pommes Frites und 
Salat. Am späteren Nachmittag 
stehen wieder die traditionel-
len Flammkuchen auf der Spei-
sekarte. Wir freuen uns auf Sie 
und heißen Sie bei jedem Wet-
ter willkommen. 

 Bis dann!
 Matthias Wehr

MV „Lyra“ 
lädt zum 
Mai-Fest 

ein!
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Sonntag, 04.05.
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche Ormesheim (Pfar-
rer Glitt)
Montag, 05.05.
16.00 Uhr Gottesdienst im Seni-
orenheim Ormesheim
Donnerstag, 08.05.
9.30 bis 10.30 Uhr Krabbelgrup-
pe in der Kreuzkirche Ormes-
heim.
Dann immer Donnerstags zum 
selben Termin.
Eingeladen sind Eltern und ihre 
Kinder im Alter von 0-3 Jahren.
Geschwisterkinder können ger-
ne mit dazu kommen.
Freitag, 09.05.
16.30 Uhr Präparandenunter-
richt in der Kreuzkirche Ormes-
heim
Samstag, 10.05.
10.00 Uhr Konfirmandenunter-
richt in der Kreuzkirche Ormes-
heim
Sonntag, 11.05.
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Prot. Kirche Ensheim (Pfarrer 
Glitt)
Vorschau:
Ökumenische Bibelwoche 2014 
– Thema: Starke Träume, je 20 h
13.05. ev. GZ Ormesheim, Pfr. 
Nothhof, Gottes Weg mit einer 

zerrissenen Familie, 1. Mose 37
15.05. kath. Pfarrheim Ommers-
heim, Pfr. Meßner, Viel Glück 
und viel Segen, 1. Mose 39
20.05. kath. Pfarrheim. Blies-
mengen-Bolchen, Der Hunger 
und die Verheißung, 1. Mose 
421-38
22.05. prot. Kirche Ensheim, Pfr. 
Glitt, Dann werden wir sein wie 
die Träumenden, 1. Mose 45
17.05. von 9.30 Uhr bis 16 Uhr: 
Kinderbibeltag, Haus Lochfeld, 
alternativ Schule Wittersheim
18.05. um 18 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst, Naturbühne Gräf-
inthal, bei schlechtem Wetter: 
Kirche Bliesmengen-Bolchen
Taufgottesdienst am 28.06. 
in Ensheim Am Samstag, den 
28.06.2014, findet um 16 Uhr 
in der Prot. Kirche Ensheim ein 
gesonderter Taufgottesdienst 
statt. Jede Familie, die Interes-
se hat, an diesem Tag ihr Kind 
taufen zu lassen, kann sich ger-
ne mit Pfarrer Glitt in Verbin-
dung setzen.
Ansprechpartner für Vermie-
tungen des Gemeindesaals in 
der Kreuzkirche Ormesheim:
Küster Manfred Pfeiffer: Tel. 
06893-2644
 Pfarrer Wolfgang Glitt

Termine der  
Prot. Kirchengemeinde Ensheim

Der CDU-Ortsverband lädt zum 
politischen Frühschoppen ein

Der CDU-Ortsverband Esch-
ringen veranstaltet am Sonn-
tag, den 04. Mai, um 11:00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus in 
der ehemaligen Grundschule 
einen politischen Frühschop-
pen. 

Erwartet werden neben dem 
saarländischen Finanzminis-
ter Stephan Toscani die Bun-
destagsabgeordnete Anette 
Hübinger, der Landtagsabge-
ordnete und Vorsitzende der 
CDU-Stadtratsfraktion Peter 
Strobel sowie unser Bezirksbür-
germeister Daniel Bollig. 

Neben der Ehrung langjähri-
ger Mitglieder und Begrüßung 
der Neumitglieder gibt es wie 
immer die Gelegenheit, sich mit  
unseren politischen Mandats-
trägern auszutauschen und ei-
gene Anliegen vorzubringen. 

Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich zu dem Empfang 
mit anschließendem kleinem 
Imbiss eingeladen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men.

Ihr CDU-Ortsverband Eschrin-
gen
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Konsum von Medikamenten, Drogen 
und neuen psychoaktiven Substanzen
Die täglichen Anforderungen 

an den Einzelnen sind heute 
höher denn je. Aktuell ist es 
die geistige Belastung in der 
Arbeitswelt, die uns mehr ab-
verlangt als je zuvor in der Ge-
schichte der Menschheit.

Aber nie zuvor standen den 
Menschen psychoaktive Sub-
stanzen - illegale und Arznei-
mittel – zur Milderung der Be-
lastung in einem Ausmaß zur 
Verfügung wie in der heutigen 
Zeit.

Diese Tatsache erlaubt es heu-
te dem jungen Erwachsenen 
bis zum Senior den missbräuch-
lichen Einsatz von Arzneimit-
teln als vermeintliche Möglich-
keit zu nutzen, Empfindungen 
für die Belastungen des Alltags 
erträglicher zu gestalten.

Die Saarländische Landesre-
gierung hat dies schon früh er-
kannt. Seit Januar 2009 erfolgt 
die Bündelung des Fachwis-

sens bei dem Landesbeauftrag-
ten für Drogenerkennung und 
Suchtprävention, angesiedelt 
im Landesinstitut für Präventi-
ves Handeln.

Wie wirken psychoaktive 
Substanzen? Welche Drogen 
gibt es am Markt? Wie kann 
ich erkennen ob eine Person 
Drogen nimmt? Welche Be-
deutung haben Drogen für den 
Einzelnen und für uns Alle? 
Wie reagieren die Verant-
wortlichen der saarländischen 
Gesundheitspolitik auf die 
Herausforderungen? Welche 
präventiven Ansätze gibt es? 
Wie gibt das LPH Fachwissen 
an die Praxis weiter?

Darüber wollen wir an diesem 
Abend Jugendliche, Eltern, Pä-
dagogen, Übungsleiter, Perso-
nalverantwortliche von Unter-
nehmen und alle Interessierten 
informieren.

Am Donnerstag, den 15.05. 
2014, um 18:00 Uhr in der 
evangelischen Kirche Ensheim 
(Haupt straße 64, 66131 Saar-
brücken) 

Begrüßung: Dorothee Wendel, 
Vorsitzende CDU Ensheim.

Es informieren Sie: Andreas 
Storm Minister des Saarlandes 
für Gesundheit, Soziales, Frau-
en und Familien,

Hans-Jürgen Maurer und Ali-
ne Hollenbach, Landesinstitut 
für präventives Handeln,

Wolfgang Glitt, Pfarrer der 
evang. Kirchengemeinde Ens-
heim (Seelsorgerische Aspekte 
der Sucht).

Anschließend ist bei einem 
Umtrunk Gelegenheit zum wei-
teren Austausch.

Aus organisatorischen Grün-
den wird um Anmeldung ge-
beten unter: Dorothee Wendel  
Tel: 06893/ 9873976 oder Mail: 
dorothee.wendel@t-online.de.

Am 09. April 2014 um 20:00 
Uhr konnte der 1. Vorsitzende 
Alfred Boes 30 Mitglieder zur 
MV 2014 begrüßen. Damit war 
die Beschlussfähigkeit der Ver-
sammlung erreicht. 

Nachdem es keine Anträge 
zur Änderung der Tagesord-
nung gab, erhoben sich die An-
wesenden zum Gedenken an 
die verstorbenen Mitglieder. 

Der 2. Vorsitzende Albrecht 
Kessler verliest das Protokoll 
der Mitgliederversammlung 
vom 14. März 2013. Dieses wird 
ohne Gegenstimmen angenom-
men. 

Bericht des 1. Vorsitzenden. 
A. Boes bezeichnet das ab-

gelaufene Jahr als insgesamt 

zufriedenstellend, dies gelte 
sowohl für das Sportfest 2013 
(insbesondere das Fußballtur-
nier der Aktiven und Hobby-
mannschaften) und die Leis-
tung der Fußballmannschaft, 
die nicht zuletzt durch die gute 
Arbeit der Trainer erhebliche 
Fortschritte gemacht hat. Der 
Klassenerhalt scheint nach dem 
Aufstieg im Vorjahr ein durch-
aus realistisches Ziel. 

Er appellierte an die Jüngeren, 
den (bisherigen) Vorstand bei 
seiner Arbeit zu unterstützen 
und sich auch für Vorstandsauf-
gaben zu melden. Er warnte vor 
der Gefahr einer Überalterung 
des Vorstandes. Er dankt den 
Sponsoren und all denen, die 

- ob nun Vorstandsmitglieder 
oder nicht - dem Verein nicht 
nur mit Rat, sondern auch mit 
Tat zur Seite gestanden hätten. 
Er hob besonders die Arbeiten 
der Familie Pönicke, Familie 
Hartz sowie Gregor Schweitzer 
hervor. 

Bericht Abteilungsleiter Fuß-
ball aktiv. 

R. Meyer bezeichnete die 
sportliche Leistung der 1. Mann-
schaft - die im 1. Jahr in der 
Bezirksliga spielt - als voll den 
Erwartungen entsprechend. Er 
ist überzeugt, dass dies auch 
im nächsten Jahr der Fall sein 
wird. Er begrüßt es, dass die 
beiden Trainer die Mannschaft 
auch in der nächsten Saison be-

Mitgliederversammlung 
TuS  Eschringen 2014 
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treuen werden. Sein großes Ziel 
sei die Einrichtung eines Kunst-
rasenplatzes in Eschringen. Die 
finanzielle Machbarkeit muss 
der Vorstand in der nächsten 
Zeit prüfen und eine Entschei-
dung herbeiführen. 

Bericht Abteilungsleiter Ju-
gendfußball. 

S. Pönicke. Die Abteilung Ju-
gendfußball leidet  - wie viele 
ihrer Konkurrenten - unter dem 
unübersehbaren Mangel an 
Spielern, was sich in kleinen Or-
ten besonders gravierend aus-
wirkt. Dies führt dazu, dass sich 
die bestehende SG aus Fechin-
gen, Ensheim und Eschringen 
auch Bischmisheim anschließen 
wird. 

Die A-Jugend hat sich nach 
der unglücklichen Vorrunde ge-
steigert, so dass jetzt mit eini-
gen Aussichten auf Erfolg der  
2. Platz in ihrer Klasse ange-
strebt werden kann. Besonders 
wichtig bei der Betreuung sei 
es, wenigstens die aus Eschrin-

gen stammenden Jugendspie-
ler an den aktiven Bereich her-
anzuführen. 

Bericht Abteilungsleiter 
Tischtennis 

A. Boes berichtet, dass - wie 
befürchtet - im zu Ende gehen-
den Spieljahr nur noch eine 
Mannschaft in der Kreisklasse 
Senioren an den Start gehen 
konnte. Nach einer starken 
Rückrunde konnte diese noch 
den 4. Platz erreichen. Er hofft, 
dass in der nächsten Spielzeit 
der TuS wieder 2 Mannschaften 
melden kann. 

Bericht 1. Kassierer. 
J. Blum berichtet, dass sich 

der Kassenbestand im Abrech-
nungsjahr um 700 € vergrößert 
hat. 

Allerdings seien die im Haus-
haltsjahr 2013 angefallenen 
Kosten (Hallengebühren, Strom, 
Gas) in Höhe von ca. 1.600 € bis 
zum Stichtag noch nicht fällig 
gestellt gewesen, so dass der 
ausgewiesene Überschuss ei-

gentlich ein leichtes Minus er-
gibt. 

Bericht der Kassenprüfer. 
Mirco Zimmermann berichtet, 

dass die Kasse übersichtlich 
und genau geführt worden sei. 
Die Zuordnungen seien ohne 
Schwierigkeiten nachvollzieh-
bar gewesen. Er könne des-
halb eine Entlastung ohne Ein-
schränkungen empfehlen. 

Diskussion der Berichte. 
Zu diesem Punkt gab es keine 

Wortmeldungen. 
Wahl des Versammlungslei-

ters. 
Zum Versammlungsleiter wird 

Hans Fuck-Feix ohne Gegen-
stimmen bei einer Enthaltung 
gewählt. 

Gleichzeitig tritt der bisherige 
Vorstand zurück. 

Entlastung des bisherigen 
Vorstands. 

Der Versammlungsleiter stellt 
den Antrag, die Mitgliederver-
sammlung möge den bisheri-
gen Vorstand entlasten. Dieser 
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Antrag wird ohne Gegenstim-
men bei 7 Enthaltungen der 
bisherigen Vorstandsmitglieder 
angenommen. 

Neuwahlen des Vorstandes. 
Alle Wahlen fanden nach ein-

stimmigem Beschluss der MV 
offen statt, da es in keinem Fall 
einen Gegenkandidaten gab. 

Als 1. Vorsitzender wurde A. 
Boes vorgeschlagen und ohne 
Gegenstimmen bei eigener Ent-
haltung gewählt. A. Boes be-
dankte sich für das Vertrauen. 

Unter der Leitung des neu ge-
wählten 1. Vorsitzenden wur-
den die Vorstandswahlen fort-
gesetzt. 

Alle Vorstandsmitglieder wur-
den  mit 29 ja-Stimmen bei eige-

ner Enthaltung gewählt. 
1. Kassierer:                 
Jürgen Blum 
Geschäftsführer:        
Christoph Wilhelm 
AbtL. Fußball Aktive   
Roman Meyer 
AbtL. Fußball Jugend 
Stefan Pönicke 
AbtL. Tischtennis        
Hans Fuck-Feix 
Abtl. Hobbygruppe    
Martin Zimmermann 
2. Vorsitzender         
Albrecht Keßler 
1. Beisitzer Aktive      
Philipp Wilhelm 
2. Beisitzer Aktive      
Andreas Mergener 
1. Beisitzer Passive    

Egon Hartz 
2. Beisitzer Passive    
Gregor Schweitzer 
2. Kassierer                 
Mirco Zimmermann 
1. Kassenprüfer          
Artur Krämer 
2. Kassenprüfer          
Robert Schneider 

Zum Punkt Aussprache Ver-
schiedenes gab es keine Wort-
meldungen. 

Um 21:10 Uhr schließt der 1. 
Vorsitzende die Versammlung 
mit Dank an die anwesenden 
Mitglieder. Die gewünschte 
Blutauffrischung hat stattge-
funden, da nun auch einige 20 
bis 30-jährige im Vorstand ver-
treten sind.  A. Boes 

Die Jahreshauptversamm-
lung des Musikvereins „Lyra“ 
Eschringen e. V. am 13. April 
ergab personell keine Ände-
rungen. Dafür wird inhaltlich 
einiges anders. Wichtigster Ta-
gesordnungspunkt demnach: 
Es wird 2014 kein Konzert am 
3. Adventssonntag in der Sport- 
und Kulturhalle geben! Das 
traditionelle, morgendliche Kir-
chenkonzert am gleichen Tag 
wird – in abgewandelter Form 
– in den Abend (18 Uhr) gelegt. 
Daran wird der Kirchenchor 

beteiligt sein. Pastoralreferent 
Bernhard Marondel wird dazu 
Texte vortragen. Es wird un-
ter anderem ein ca. 35-minüti-
ges Stück mit dem Titel „Vom 
Dunkel ins Licht“ aufgeführt. 
Diesen Namen wird auch das 
Konzert tragen. Nach 25 Jahren 
müsse man – unabhängig vom 
Erfolg beider Veranstaltun-
gen – neue Wege beschreiten 
und dürfe musikalisch „nicht 
stehen bleiben“, so die Stim-
men im Verein. Die Tradition 
„Lyra-Konzert“ wird ja nicht 

gebrochen, sondern erhält le-
diglich einen neuen Anstrich. 
Dazu wurde angeregt, statt 
eines Konzerts im Dezember 
ein Konzert im Frühjahr zu ge-
ben, welches unter einem be-
stimmten Motto stehen soll (z. 
B. Musical, Filmmusik). Auch 
aus terminlichen und organisa-
torischen Gründen fiele dieser 
Auftritt in eine für das Orches-
ter günstige, weil nicht ganz 
so stressige Zeit. Mit diesem 
Entschluss soll auch dem Fami-
lienleben und dem Berufsalltag 

Jahreshauptversammlung 
des Musikvereins
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Rechnung getragen werden. 
Das Kirchenkonzert wiederum 
könne quasi „vorverlegt“ wer-
den. Die musikalische Gestal-
tung der Hl. Messe am Volks-
trauertag im November wäre 
eine mögliche Alternative. Wie 
alles im Einzelnen aussehen 
wird, bleibt abzuwarten. Wei-
terer Tagesordnungspunkt: Die 
Schließung des Vereinslokals – 
das Gasthaus „Zur Post“. Mit 
Wehmut erinnern die Eschrin-
ger Musikerinnen und Musiker 

daran, dass dieses traditions-
reiche Gemäuer am 30. April für 
immer seine Pforten schließen 
wird. Jahrzehntelang bot der 
Probenraum – auch für andere 
ortsansässige Vereine – eine 
einzigartige Atmosphäre, ge-
wiss ein Stück Eschringer Hei-
mat. Aber: Heimat entsteht 
wohl immer dort, wo Menschen 
gleichen Interesses zusammen 
kommen. Und so wurde eine 
Bleibe bereits ausgemacht: die 
ehemalige Grundschule. Ab 

Mai übt das Orchester im Ober-
geschoss (Alte 4. Klasse). Der 
Umzug hat bereits stattgefun-
den und wird nächste Woche 
abgeschlossen sein. Wir möch-
ten alle Menschen, denen der 
Musikverein etwas bedeutet, 
auf diesem Weg mitnehmen 
und wünschen uns Verständnis 
für unsere Entscheidungen, die 
nicht einfach aber geboten und 
notwendig in dieser Zeit sind.

 Matthias Wehr

Frau Nisius konnte 15 Mit-
glieder, Herrn Pfarrer Flieger 
als Vertreter des Dekanats und 
Herrn Pfarrer Meßner im Na-
men des Leitungsteams begrü-
ßen. 

Nachdem mit einem „Vater 
unser“ der Toten gedacht wur-
de,  berichtete Frau Kimmling 
über die Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres. In fast jedem 
Monat feierte Frau Görlinger-
Jochem mit den Frauen einen 
Wortgottesdienst im Pfarrheim. 
Monatlich fand ein Kaffeenach-
mittag für Senioren statt, und 
in den Sommermonaten wurde 
eine Abendwanderung angebo-
ten. Im Juni machten sich die 
Frauen auf den Weg zu einer 
Wallfahrt nach Gräfinthal, und 

im Juli ging es zur Annakapelle 
nach Burrweiler. Am Pfarr- und 
Kirchenchorfest im August war 
wieder die tatkräftige Hilfe ei-
niger Frauen beim Verkauf von 
Kaffee und Kuchen  gefragt. Im 
September fand ein Ausflug 
nach Worms statt und im Ok-
tober gab es einen Einkehrtag 
mit Frau Görlinger-Jochem im 
Pfarrhaus. 

Mit einer Adventsfeier und 
einer Fahrt zum Weihnachts-
markt nach St. Wendel endeten 
die Aktivitäten der kfd in die-
sem Jahr. Nach dem Kassenbe-
richt durch Frau Zimmermann 
und dem Bericht der Kassen-
prüferinnen wurde die Kassie-
rerin mit voller Stimmzahl ent-
lastet.

 Zum Thema Wünsche und 
Anregungen gab es keine neu-
en Vorschläge, die bewährten 
Angebote soll es auch weiter-
hin geben.

Das wurde von den anwesen-
den Frauen so gewünscht.

Pfarrer Meßner schlug vor, 
in Zukunft stärker mit der kfd 
unserer Nachbarpfarreien zu-
sammenzuarbeiten. In diesem 
Zusammenhang machte Pfarrer 
Flieger auch auf die Angebote 
auf Dekanats- und Diözesane-
bene aufmerksam und lud die 
Frauen dazu herzlich ein.

Frau Nisius beendete mit ei-
nem Dank an alle die Sitzung 
und lud noch zu einem „Plau-
derstündchen“ ein.

 Claudia Kimmling

Jahreshauptversammlung der kfd 
07. April 2014 im Pfarrheim

Karosser ie-Instandsetzung •  Lackierungen

0572/39860 .leT36 eßartstpuaH
17607/39860xaFnegnirhcsE 03166
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Vitalogie®

Werner H. Fuchs 
dipl.-Vitalogist ADV

Provinzialstr. 14 • 66130 Fechingen 
Tel. 0 68 93 / 80 28 29

ee rr ff oo ll gg rr ee ii cc hh   bb ee kk ää mm pp ff ee nn !!

 

eerrffoollggrreeiicchh  bbeehhaannddeellnn  !!

Am 07. Mai 2014
um 19.00 Uhr, findet in der

Vitalogiepraxis Werner H. Fuchs
ein Infoabend mit kostenloser
Wirbelsäulen-Kontrolle statt.
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Am 5. April 2014 hatte der 
Vorstand der AG Eschringer 
Vereine e. V. aufgerufen zu Ar-
beiten im und ums Haus der 
Vereine, das ehem. Eschringer 
Grundschulgebäude.

Gegen 10 Uhr sammelten 
sich viele Frauen und Männer 
aus unseren Vereinen vor Ort. 
Die Zahl der helfenden Hände 
war so groß, dass das gesam-
te Arbeitsprogramm auch ab-
solviert werden konnte. Unter 
anderem konnten alle Stühle im 
Multifunktionsraum mit neuen 
Filzpuffern versehen werden. 
Einige Stühle wurden an Stuhl-
lehnen oder an den Füßen neu 

verleimt und die Stühle selbst 
abgewaschen.

Mit vier Teams ging es dem 
Schmutz an den Fenstern und 
deren Rahmen an den Kragen. 
Am Ende konnten alle Fenster 
einer Grundreinigung unterzo-
gen werden. In einigen Berei-
chen erfolgte noch eine intensi-
ve Reinigung der Böden.

Das Team um den Musikver-
ein „Lyra“ war besonders stark 
vertreten, wurde doch an die-
sem Tag der leider notwendige 
Umzug von der „Post“ in die 
Schule vorbereitet. Noten, Ma-
terial, Bilder und Gerät wurden 
ins Obergeschoss verbracht 

und der Raum 1. OG Westseite 
für die zukünftigen Proben be-
stuhlt. Die noch erforderliche 
Verbesserung der Akustik wird 
zu späterer Zeit in Angriff ge-
nommen.

Vor dem Gebäude gab es vie-
le helfende Hände, die sowohl 
die Grün- und Pflanzflächen 
vor dem Gebäude reinigten wie 
auch die Gehwege und Rinnen 
vom Laub und Schmutz befrei-
ten.

Pünktlich zur geplanten Zeit 
13 Uhr konnten wir die Aktion 
beenden und sagen allen Hel-
ferinnen und Helfern ein herzli-
ches Danke!!!!  Arno Schmitt   

Reinigungstag rund ums 
„Haus der Vereine“

Es ist gerade mal ein Jahr her, 
als der neue Eigentümer eines 
Anwesens in unserem Dorf sich 
bei Roland Schmitt, dem Leiter 
der Geschichtswerkstatt, mel-
dete. Beim „Aufräumen“  im 
Außenbereich habe er einen 
„Stein“ gefunden, bei dem er 
sich vorstellen könne, dass es 
ein Grenzstein ist. Seines Er-
achtens gehöre der da nicht 
hin. R. Schmitt bot an, sich das 
Objekt „vor Ort“ genauer anzu-

sehen, und in der Tat entpuppte 
sich der auf dem Boden liegen-
de, völlig zugewachsene Stein 
als ein historischer Grenzstein! 
Nicht nur das – es handelte sich 
um einen seit Jahrzehnten ver-
schollenen Bannstein, von dem 
einst der Mitbegründer der 
Geschichtswerkstatt, Herbert 
Franz, erzählt hatte. Aus bis 
dato unbekannten Gründen war 
der Grenzstein abgebrochen 
und das Oberteilbruchstück 

Ursprünglicher Standort eines historischen 
Grenzsteines ausfindig gemacht 
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Öffnungszeiten: tägl. von 11.30-14.00 + 17.30-23.30 UhrKEIN RUHETAG!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhr entgegegen!

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

später aus dem Vierherrenwald 
abtransportiert worden. 

Im Nachhinein rankten sich 
einige Geschichten um diesen 
ominösen Grenzstein, demnach 
er in einer Garage oder einem 
Haus verbaut worden sein soll-
te. Jedenfalls war er, wie es in 
der Fachsprache heißt, „abge-
gangen“.

Laut R. Schmitt handelt es 
sich bei dem wieder aufge-
tauchten Flurdenkmal um ei-
nen Eckgrenzstein, der vermut-
lich im 18. Jahrhundert an der 
Banngrenze zwischen Fechin-
gen und Eschringen gesetzt 
worden war. Bislang konnte 
lediglich die laufende Nummer 
20 entziffert werden, was sich 
aber mit der Grenzlinie der 
Nachbarsteine (19a und 21) in 
Einklang bringen lässt. 

Es stellte sich nun aber die 
Frage, wo genau der Stand-
ort war? Ließe sich der gewiss 
übererdete Fuß des abgebro-
chenen Grenzsteines über-
haupt finden? 

Dieser Tage nun begaben sich 
GPS-Experte Markus Vogel-

gesang und R. Schmitt auf die 
Suche. Im Vorfeld hatte Arno 
Schmitt vom städtischen Ver-
messungsamt digitales Kar-
tenmaterial erhalten und an 
die „Grenzstein-Archäologen“ 
weitergegeben. Ausgerüstet 
mit GPS-Handy, Tablet, altem 
und neuem Kartenmaterial so-
wie Spaten und Heckenscheren 
machten sich die beiden an die 
Arbeit. M. Vogelgesang hatte 
die bekannten Gauß-Krüger-
Koordinaten umgerechnet und 
für die GPS-Suche präpariert. 
Es ergab sich eine in Frage 
kommende Fläche mit einem 
Durchmesser – die Abweichun-
gen eingerechnet – von ca. 10 
Metern. Also immer noch eine 
Art Suche nach der Stecknadel 
im Heuhaufen! Nach fast 1 ½ 
Stunden versprühte M. Vogel-
gesang Optimismus: „Ich glau-
be, wir haben ihn!“ Die xte Gra-
bungsfläche hatte einen flachen 
Sandsteinkopf zum Vorschein 
gebracht. Vorsichtig wurde die 
ihn umgebende Erde abgetra-
gen. Dabei tauchten noch eine 
große Kalksteinplatte und ein 

abgerundeter Kalkstein auf, 
was noch Rätsel aufgibt. Even-
tuell könnte es sich dabei, so R. 
Schmitt, um einen (unbehaue-
nen) Vorgängerstein handeln. 
Es war bisweilen üblich, einen 
alten (zu ersetzenden) Grenz-
stein in unmittelbarer Nähe des 
neues zu positionieren.

Es ist nun angedacht, in Ab-
stimmung mit dem „Finder“ 
des Bruchstücks, beide Teile am 
originalen Standort wieder zu-
sammen zu fügen. Für Spazier-
gänger und Wanderer auf dem 
Fechinger Weg könnte dies ein 
interessantes Flurdenkmal mar-
kieren.  (rs)    
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Kirchenchor verkauft sein Klavier
Der Kath. Kirchenchor „St. Laurentius“ Eschringen verkauft sein Klavier. Es handelt sich um  

ein Klavier Mod. Yamaha mit Abdeckung und Hocker. Das Klavier ist in einem gepflegten  
Zustand und wurde regelmäßig von einem Fachmann gestimmt.

Preis: 300,- Euro, VB.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Waltraud Nisius, Tel. 0 68 93 / 27 22.

Die Ringelblume
Ihr Name „Calendula offici-

nalis“ kommt vom lateinischen 
„calendae“ und steht für „ers-
ter Tag des Monats“, ein Hin-
weis, dass die sonnengelbe 
Blume viele Monate lang blüht. 
In alten Bauerngärten war die 
Ringelblume eine beliebte Zier-
de. Sie ist zwar einjährig, bil-
det aber reichlich Samen und 
ist damit dauerhafter Schmuck 
im Garten. Die Pflanze erreicht 
Wuchshöhen von 30 bis 50, sel-
ten auch 70 Zentimeter. Ihre 
Stängel sind kantig, kurz und 
flaumig behaart. Die Blütezeit 
dauert von Juni bis Oktober. 
Jede Blüte hat eine Lebenszeit 
von vier bis fünf Tagen. 

Am Blütenkorbrand stehen 
30 bis 60 weibliche fruchtbare 
Zungenblüten von dottergel-
ber bis orangegelber Farbe. 
Aus diesen Zungenblüten ent-
wickeln sich die 9 bis 15 Mil-
limeter langen, einsamigen 
Achänen (Schließfrüchte). Die 
Achänen sind teilweise geflü-

gelt, sichelförmig, gekrümmt 
bis geringelt und gaben der 
Pflanze ihren Namen. Mit ihrer 
rauen Oberfläche und durch die 
Form verhaken sie sich leicht in 
Tierfellen und werden so ver-
breitet.

Der Artname „officinalis“ 
weist auf ihre Verwendung 
als Heilpflanze hin. Dafür ist 
sie von alters her ein Begriff. 
Schon Theophrast (Schüler 
von Platon und Aristoteles (4. 
Jh. v. Chr.) erwähnt die Droge 
„Klymenon“, die mit großer 
Wahrscheinlichkeit für den 
Namen Ringelblume steht. Hil-
degard von Bingen hat im 12. 
Jahrhundert die Heilwirkung 
der Ringelblume beschrieben, 
ebenso wie später der Arzt Hi-
eronymus Bock. Der Apotheker 
Tabernaemontanus (Mitte 16. 
Jh.) schrieb in seinem Kräuter-
brevier: „Der Safft von Ringel-
blumen in die Ohren gethan soll 
die Würm darin tödten. Zu den 
Wehetagen der Zähn soll man 

des Saffts ein gut Theil in Mund 
nehmen ein Zeitlang darinn be-
halten / soll den Schmertzen 
bald benehmen.“

Die pharmazeutisch bedeut-
samen Inhaltsstoffe der Blüten 
sind Flavonide, besonders das 
Quercetin, aber auch ein be-
sonderes Glycosid. Die Stoffe 
wirken entzündungshemmend 
und fördern die Wundheilung. 
Ringelblumen werden in der 
Form von Teeaufgüssen, wäss-
rigen Auszügen, Tinkturen, Ex-
trakten und Salben bei Hautent-
zündungen, schlecht heilenden 
Wunden, bei Quetschungen, 
Furunkeln und Ausschlägen 
verabreicht. Allergische Reakti-
onen sind selten. 

In der Lebensmittelindustrie 
wird ihr Blütenfarbstoff einge-
setzt, zum Beispiel um Käse und 
Butter gehaltvoller aussehen zu 
lassen. In Teemischungen die-
nen die auch im getrockneten 
Zustand noch kräftig gelben 
Blütenblätter als schmückende 
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Zutat. Sogar Safran wurde frü-
her auf die Art verfälscht. 

Nach altem Brauch soll Ge-
witter heraufbeschwören, wer 
Ringelblumen pflückt. Eine be-
sondere Rolle spielt die Ringel-
blume zur Liebesweissagung 
im Traum: Dazu wird sie zu-
sammen mit anderen Sommer-
kräutern getrocknet, gemahlen 
und zu einer Salbe verarbeitet, 

indem man sie mit Honig und 
Essig vermengt. Junge Frauen 
trugen diese Salbe vor dem zu 
Bett gehen auf und baten den 
Heiligen Lukas, sie von ihrer 
großen Liebe träumen zu las-
sen.

Bauern diente die Ringelblu-
me zur Wetterprognose. Mit 
ihrer Hilfe ließ sich das Tages-
wetter voraussagen. Aus lang-

jähriger Beobachtung wusste 
man, es würde einen schönen 
sonnigen Tag geben, wenn die 
Blüten zwischen 6 und 7 Uhr 
morgens bereits geöffnet wa-
ren. Waren sie dagegen nach 
7 Uhr immer noch geschlossen, 
so war mit Regen zu rechnen.

 WA
 Foto: Andreas Dobler
 Wikimedia Commons
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